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Die Expedition

Politiſche Ueberſicht

Der Klerikalismus in Belgien fängt an ſeine Fühl
hörner einzuziehen Herr Malou nebſt zwei Kollegen hat dem
Kabinet den Rücken gekehrt und iſt durch Geſinnungsgenoſſen
etwas minder plumpen Kalibers erſetzt worden Die Zu
ſammenſetzung des neuen Kabinets haben wir bereits geſtern
mitgetheilt Herr Beerngerts der ietige belgiſche Premier
z für einen perſönlich ſehr befähigten Mann Eines ſolchen
edarf Rom auf dem exponirten belgiſchen Poſten jetzt aber

dringend um den ſehr wenig muſtergiltigen Vorſtoß Malou s
durch einen möglichſt h Rückzug einigermaßen
auszugleichen Lange dauert die klerikale Herrlichkeit in
Belgien auf keinen Fall mehr Dies darf man umſomehr
behaupten als der Widerſtand im Lande gegen den ultra
montanen Anſturm auch nach den Kommunalwahlen auf dem
Poſten bleibt So haben die Kommunalräthe von Brüſſel
und Antwerpen Reſolutionen beſchloſſen welche die Aufhebung
des neuen kaum ſanktionirten Schulgeſetzes fordern Motivirt
wird dieſer Schritt durch den Hinweis daß die Kommunal
wahlen die klerikale Politik verurtheilt und daß die zu den
Kommunalwahlen Berechtigten den Proteſt des Kompromiſſes
der Gemeinden auf das entſchiedenſte ratifizirt hätten es ſei
daher eine dringende Nothwendigkeit den durch die Aus
führung des neuen Schulgeſetzes hervorgerufenen Agitationen
ein Ziel zu ſetzen Auch auf anderen Gebieten ſieht man
der Reaktion ſcharf auf die Finger Auf die Beſchwerde des
Bürgermeiſters von Brüſſel bei dem Polizeichef wegen Ver
wendung von Gendarmen in Civilkleidung war ein Schreiben
des Polizeichefs eingegangen in welchem derſelbe mittheilte
daß er auf Befehl des Juſtizminiſters gehandelt und nicht
nöthig habe dem Bürgermeiſter Rechenſchaft abzulegen Der
Bürgermeiſter verlas dies Schreiben am Montag in der Sitzung
des brüſſeler Kommungalraths und erklärte daß dieſe Frage
beim Zuſammentritt der Kammern zum Gegenſtande einer
Jnterpellation gemacht werden ſolle

Der vergangene Sonntag war für die r ein hoch
bedeutungsvoller und bewegter Tag Es fanden die National
rathswahlen für die nächſten drei Jahre ſtatt und gleich
zeitig waren in den Kantonen Zürich Solothurn Thurgau
Schaffhauſen und Appenzell Rh die Ständerathswahlen
z vollziehen Letztere gaben nur im Kanton Solothurn wo

ie Ultramontanen einen vergeblichen Verſuch machten zwei
Kandidaten durchzubringen zu einem Wahlkampfe Anlaß Um
ſo hitziger ging es bei den Nationalrathswahlen zu Die zur

Volkspartei vereinigten Ultramontanen Jungdemokraten und
Konſervativen hatten e ſchon ſeit langem vorbereitet bei
dieſer Gelegenheit das ſeit 1874 am Ruder befindliche liberale
Regiment zu ſtürzen und ihr Programm zur Herrſchaft zu
bringen BDaſſelbe fordert bekanntlich die Reviſion der Bundes
verfaſſung im föderaliſtiſchen Sinne ferner Einführung des

Pom letzten Welfenherzog

Von Arnold Wellmer
VI

Inzwiſchen war Herzog Karl ſpornſtreichs m London ge
m den neuen König von England Wilhelm IV immerfort

eſtürmend er möge mit hannöverſchen Truppen Braunſchweig
beſetzen und das Land ſo für ſeinen ſouveränen Herzog
wiedererobern Wilhelm IV der frühere Herzog von Clarence
betrachtete und behandelte ſeinen excentriſchen Neffen wie einen
Geiſteskranken Und mit Recht

Am 20 September 1830 ernannte Herzog Karl ſeinen
Bruder Wilhelm zu ſeinem Stellvertreter in Braunſchweig
Hrn Wilhelm antwortete darauf am 28 September von

ichmond aus Meinen beſten Dank lieber Karl daß Du
mir ga durch Grabau eine Vollmacht überſandt haſt es iſt
ein Beweis von Zutrauen welchem ich zu entſprechen hoffe
Um ſo mehr ſchmerzt es mich Dir ſagen zu müſſen daß manhier mit dem Prooſorif en noch nicht zufrieden iſt indem

jedes Proviſoriſche darauf hindeutet daß es zurückgenommen
werden kann Bisher habe Landſtände und Bürgerſchaft
auf jede W ige Art zurückzuhalten geſucht Die Landſtände
wollten direkt an den König von England gehen und ihn
erſuchen Dich zu überreden die Sache aufzugeben gen
geht Graf Oberg nach London um dort Deinen Entſchlu
abzuwarten und falls es nöthig wäre dem Könige Vortrag
zu halten Dies konnte ich nicht verhindern ohne mich in
r Oppoſition mit dem Lande und der Bürger
ſchaft zu ſetzen Du kannſt Dir leicht das Unangenehme
meiner Lage denken auß der einen Seite möchte ich
gern alles zu Deinem Beſten thun auf der andern
muß ich mich ſehr in Acht nehmen nichts von meiner

opularität zu verlieren weil ich e ſonſt leicht in die
age verſetzen könnte in welcher Du jetzt biſt daß man nämlich

nichts mehr wiſſen will In der jetzigen zuge ten Stimmung
iſt alles möglich und ſogar zu befürchten ir iſt es jetzt
einen Weg zu finden mich aus meiner wahrhaft peinlichen
Lage zu befreien und Deine Zukunft zu ſichern Die Wuth
iſt hier ſo groß daß man mir geſtern und heute zweimal hat ſagen
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obligatoriſchen Referendums bezüglich aller Bundesgeſetze mit
dem Rechte der Jnitiative für die allgemeine Volksabſtimmung
in der Geſetzgebung Da die Wahlen auf dem Wege des
Liſtenſkrutiniums ſich vollziehen war von vornherein ein Sieg
der reaktionären Oppoſition welche in einigen Kantonen ihren
in Sitz hat kaum in Ausſicht zu nehmen Laut
elegramm der T C aus Bern haben denn auch die

geſtrigen Nationalrathswahlen ſoweit das Wahlreſultat bekannt
das Verhältniß der Parteien zu einander nicht geändert Und
aus Baſel wird gemeldet daß die Wahlen zum Nationalrath
zu zwei Drittheilen freiſinnig und zu einem Drittheil konſer
vativultramontan ſind Es wurden gewählt
86 Radikale 14 vom Centrum 35 Konſervative Einige
Stichwahlen ſind nothwendig

Infolge der Weigerung der chileniſchen Regierung
den Reklamationen wegen der Verluſte gerecht zu werden die
Einwohnern und Handeltreibenden von Lima während des
Krieges mit Peru entſtanden ſind fand wie telegraphiſch ge
meldet wird in Lima am Sonntag ein internationgales
Meeting ſtatt in welchem beſchloſſen wurde den Beiſtand
der Großmächte Chili gegenüber telegraphiſch anzurufen

Was die neuen franzöſiſchen Truppenſendungen
nach Oſtaſien betrifft führt das Journal Paris aus
es handle ſich gegenwärtig nur darum ſoviel Mannſchaften
nach Tongking zu ſenden als nothwendig ſeien um die Effektiv
ſtärke der Compagnien wieder zu ergänzen Die Entſendung
von 10,000 Mann welche beſtimmt ſein ſollten die Angelegen
heit mit China raſch zu Ende zu bringen dürfte nur mit
Genehmigung der Kammern erfolgen

Aus Tanger Marrokko wird gemeldet daß gegen den
franzöſiſchen Konſularagenten in Fez ein Attentat
begangen ſei und daß wegen dieſer Angelegenheit bereits diplo
matiſche Schritte eingeleitet ſeien

Ein heldenmüthiger Sinn pflegt mit Beſcheidenheit meiſtens
gepaart zu ſein Einen ſchönen Beweis hierfür hat wieder
der König von Jtalien geliefert Der König lehnte
nämlich die ihm anläßlich ſeines Beſuches der Cholerakranken
in Neapel von der humanitären Geſellſchaft in Oporto an
gebotene goldene Medaille ab

Die Seſſion der bulgariſchen Nationalverſamm
lung iſt am Montag mit einer Thron rede des Fürſten
eröffnet worden Jn derſelben wird auf die im ganzen Lande
herrſchende Ruhe hingewieſen und gleichzeitig das fortdauernde
Wohlwollen aller Mächte namentlich Rußlands Bulgarien
gegenüber betont Die Thronrede lenkt die Aufmerkſamkeit
der Kammer auf die Verbindung der ſerbiſch türkiſchen Eiſen
bahnen durch Bulggrien konſtatirt daß die zur Ausführung
beſtimmte Friſt abgelaufen ſei und giebt ſchließlich der Hoffnung
auf eine baldige Beilegung der Differenzen zwiſchen Serbien
und Bulgarien Ausdruck

Wie der Polit Korreſp unter dem 27 Oktober
telegraphirt wird ſind unter der albaneſiſchen Bevölke
rung in Veles Ruheſtörungen vorgekommen es wurden
drei Dörfer geplündert und angezündet und die Bewohner
niedergemetzelt

Das neueſte in London ausgegebene Blaubuch enthält
u a folgende Aktenſtücke über die Sudan Angelegenheiten
Eine Depeſche des Generals Gordon an den Mudir von
Dongola die zwar ohne Datum iſt jedoch aus der Zeit vor
dem 23 Juli herrühren muß Jn derſelben heißt es Jch
bin hier wie eine Geiſel und wie ein Wächter es iſt unmöglich

laſſen ich möchte Deinen Adjutanten und Abgeſandten Grabau
welcher bei mir wohnt entfernen Jch werde mir jetzt da ich
Vollmacht habe natürlich nichts vorſchreiben laſſen ohne daß
es gehörig motivirt Jetzt lebe wohl lieber Karl ſei über
zeugt daß ich alles thun werde was in meinen Kräften
ſteht Deine Wünſche zu erfüllen Dein Dich liebender Bruder
Wilhelm

Auch des e Karl Freunde bemühten ſich ihn zur
freiwilligen Abdankung zu bewegen So ſchrieb ſein Leibarzt
Dr Pockels am 27 September 1830 von Braunſchweig aus
an ſeinen allergnädigſten Herzog und Herrn einen ſehr ein
n Brief nach London in dem er ihm auf der einen

eite die Hölle in Braunſchweig auf der anderen Seite
den Himmel in der Fremde vorſtellte eine braunſchweigiſche
Rente von einer Million Francs in der Taſche So heißt es
am Anfang abſchreckend Es iſt nicht mehr zu bezweifeln
daß während der unglücklichen Kataſtrophe es n beſonders
auf Ew Durchlaucht Leben abgeſehen war ugenſcheinlich
aber wurde die Wuth gegen Ew Durchlaucht Perſon nach dem
Schloßbrande noch mehr geſteigert und allgemeiner verbreitet
durch viele aus Ew Durchlaucht Kabinet und Bitters Wohnung
der Angabe nach gerettete Handſchriften Korreſpondenzen und
Bücher welche in Originalen und in unzählichen Abſchriften in
der Stadt im Lande und ſogar im Auslande von Hand zu Hand
ingen Es äußern ſich täglich lauter und offenbar der Unwillea und Rachgefühle e Durchlaucht ſelbſt Den Stoff
ierzu lieferten außer in der Adreſſe der Landſtände

öffentlich vorgelegten Beſchwerden jene Papiere Man fand
darin von Ew D eisüaig niedergeſchriebene Maximen
die das Volk zu den gräßlichſten Verwünſchungen aufreizen

ehäſſige Bemerkungen über hochgeachtete Staatsdiener An
tungen zu ihrer Verfolgung und allmäligen Vernichtung

Strafmemoiren aus denen der Bürger der Staatsdiener der
Offizier die Gewißheit zu erſehen glaubten daß in dem Ver
derben ſolcher Unterthanen die Ew Durchlaucht Ungnade au
z gezogen planmäßig fortgeſchritten werden ſollteegen Sige und kenntnißloſe Menſchen ſobald ſie es nur

verſtanden Durchlaucht Leidenſchaften zu fröhnen zu den
wichtigſten Aemtern berufen wurden und noch berufen werden
ſollten Die Jndignation der Bürger hatte keine Grenzen

den 29 Oltober

an den General Wolſel
Gordon und dem Oberſten Stewart den aus Khartum
8 ermöglichen ſobald dies Ziel erreicht ſei

ür mich Khartum zu verlaſſen ohne eine regelmäßige von
irgend welcher Macht e Regierung zu hinterlaſſen

Ferner werden die Inſtruktionen der engliſchen Regierung
veröffentlicht dieſelben lauteten dahin

olle keine offenſive
peration irgend welcher Art weiter unternommen werden

Die Jnſtruktionen r damit daß weder England noch
die egyptiſche Regierung dieeine 8 Keh
nehmen weollten

eringſte Verantwortlichkeit für
egierung Nilthale ſüdlich von WadyHalfa über

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 27 Okt Das den Delegationen vorgelegte gemein

ſame Budget beläuft ſich im Ordinarium auf e
inim Extraordinarium auf 7,000,000 Fl Nach Abzug der

nahmen aus den Zöllen mit 18,000,000 Fl verbleibt ein Geſammt
erforderniß von 97,800,000 Fl die auf Oeſterreich entfallende
Quote beträgt 67,000,000 Fl Im n der Kriegs
marine werden für ein Torpedoſchiff 300,000 Fl und für 10
Torpedoboote 840,000 Fl gefordert

Peſft 27 Okt Die öſterreichiſche Delegation wählte
einſtimmig Smolka zum Präſidenten und Ceſchi zum Vize
präſidenten Der Präſident theilte mit daß der Kaiſer die Dele

ation morgen mittag empfangen werde Unter den gemeinſamen
Vorlagen befindet ſich ein Expoſé betreffend die Einführung eines
neuen Gehaltſyſtems für die Konſularbeamten wofür pro ne
Semeſter 1885 27,837 Fl beanſprucht werden Das Geſammt

für das Kriegsbudget iſt gegen 1884 um 163,017
as des Marinebudgets um 1,305,659 ge größer

der Occupationskredit iſt um 837,000 Fl das Budget für
Bosnien weiſt einen Ueberſchuß von 65,353 Fl auf

Rom 27 Okt Die Eiſenbahnkommiffion begann
eſtern die Leſung des der Kammer vorzulegenden Berichtes heute
u dieſelbe fortgeſetzt werden

nettoerforderni
Fl geringer

Zeit mit dem Geh Rath v Wilmows
auch den Beſuch des Prinzen Georg von Preußen und ertheilte
dem Maler Profeſſor Hünten eine Audienz Der Kronprinz

nen

Deutſches Reich
Berlin 27 Okt Se Maj der Kaiſer empfing heute vor

mittag im Beiſein des Gouverneurs und des Kommandanten den
zu den Offizieren von der Armee verſetzten und mit der Ver
tretung des Commandeurs der 4 Diviſion beauftragten General
major von Jena ſowie den mit Sr M Schiff Leipzig zurück
gekehrten Kapitän zur See Herbig und die Deputation des
3 Weſtfäliſchen Jnfanterie Regiments Nr 16 welche zur Bei
wohnung der Beerdigungsfeierlichkeit für den General der d
fanterie v Ollech hier eingetroffen iſt Demnächſt ließ ſich der
Kaiſer vom Hofmarſchall Grafen Perponcher und ſpäter vom
Geheimen Hofrath Bork Vorträge getta und arbeitete längere

Ebenſo empfing der Kaiſer

wohnte geſtern vormittag dem Gottesdienſt in der Nikolaikirche
bei Mittags ſtattete derſelbe dem Generalfeldmarſchall Grafen
Moltke anläßlich deſſen Geburtstages einen Gratulationsbeſuch
ab Später nahm der NRronprin Vorträge und militäriſche
Meldungen entgegen und am Nachmittag hatte ſodann der
Photograph Anſchütz die Ehre des Empfanges um dem Kron
prinzen mehrere ſeiner Momentphotographien vorzulegen Um
3 Uhr empfing der Kronprinz den Erbgroßherzog von Baden
und begab ſich zur Theilnahme an der Familientafel nach dem
kaiſerlichen Palais Abends fand zu Ehren des Staatsrathes
beim Kronprinzen eine Soiree ſtatt zu der über 100 Einladungen
ergangen waren Pratt Heinrich iſt wieder nach Kiel
zurückgekehrt Prinz Albrecht ſetzte geſtern ſeine Reiſe
nach Schloß Kamenz fort wo derſelbe noch etwa bis zum
20 November mit ſeiner Familie zu verbleiben gedenkt

als es bekannt wurde daß der öffentlichen Meinung zum Hohne
ein wegen krimineller Unterſuchung vom Amte ſuspendirter
Richter zum Polizeidirektor ernannt werden ſollte als es
erwieſen war daß ein wegen der größten Verbrechen zum
Tode kondemnirter Staatsdiener begnadigt ſei weil er zum
Vertheidiger Ew Durchlaucht in der bekannten Streitſache ſich
aufgeworfen Es wird nicht mehr verſchwiegen daß der
offene Ausbruch der Volkswuth nur durch die tiefgewurzelte
Anhänglichkeit der Braunſchweiger an ihr altes Fürſtenhaus
bisher aufgehalten ſei Jetzt aber iſt der Haß und das
Rachegefühl auf einen Grad geſtiegen der Ew D Leben überall
in Gefahr ſetzen muß und nicht zu bezweifeln iſt es
daß ſich Fanatiker den werden die als eingebildete
Märtyrer das eigene Leben nicht berückſichtigend aufWeiſe nach Ew D Leben trachten werden wenn Höchſt ie
Sich nicht entſchließen würden der Regierung zu entſagen
Ew Durchlaucht Leidenſchaftlichkeit hat wiederholt zu manchen
Ken und Aeußerungen Veranlaſſung gegeben deren

rſache jetzt aus einem andern Geſichtspunkte allgemein betrachtet wird Es wird frei und offen für anmögich ehalten
daß etwas anderes als periodiſcher Mangel von Derrſhaſt ver

Vernunft über die Leidenſchaften einen großen Einfluß
viele von Ew D getroffene Maßregeln gehabt haben könne
daß ein ſolcher Gemüthszuſtand dahin führen müſſe Ew D
nicht nur zu einer permanenten Entſagung der höchſten Re
gierungsgewalt zu veranlaſſen ſondern ſogar den freien Ge
brauch des eigenen Vermögens Ew Durchl nicht unbedingt
zu geſtatten Es ſoll die Abſicht der Stände ſein hierüber
kommiſſariſche Unterſuchungen anſtellen laſſen zu wollen

Natürlich wurde Dr Pockels für dieſe herzigkeit vom
Herzog Karl öffentlich zum re Giftmiſcher geſtempelt
der ſich ſchon früher bemühte ſeinen allergnädigſten Herrn

v z e Er zu en 9eutſche Studenten machten damals den ſchlechten Spaßdem längſt hochgradig an Verſt n n
Karl nach London zu ſchreiben undert Perſonen
auf das Evangelium geſchworen Dich zu ermorden Die
Namensunterſchriften funkelten in Blut oder in
et Das Siegel zeigte einen Dolch der ein Herz durch
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lin 27 Okt Heute hielt der Bundesrath eineg e ihn ab le s einziger Gegenſtand der
Vedathun der im Auftrage des Kaiſers geſtellte Antrag

vorlag dem braunſchweigerd n ur Beſtellung der für kanzler das Schreiben des Regentſchaftsrathes vom 18 d zur
um Braunſchweig zu bevollmächtigenden Vertreter Kenntniß Sr Maj des Kaiſers gebracht und daß Se Maj

n g einzuräumen Der Antrag wurde einſtimmig es abgelehnt habe den von dem

3 rn e erbraunſchweigiſche Geſandte und Bevollmächtigte Wirkl GehRath l per in den nächſten Tagen neue Vollmachten verlas ferner folgenden Erlaß Sr
e Herr v Liebe war der Regentſchaftsrath

heutigen und der vorigen Sitzung des Bundesraths fern Jch habe Jhr Schreiben vom 18 in welchem die in Ge
tellvertretung ſtimmführendes

Mitglied für Oldenburg Anhalt SchwarzburgRudolſtadt
SchaumburgLippe und LippeDetmold iſt ſo wurde er hierin

Regentſchaftsrath die Befugniß

ohne jede Debatte angenommen

vom Regentſchaftsrathe erhalten

geblieben da er aber zugreich in

durch den großh heſſiſchen Geſandten Wirkl Geh Rath
Dr Neidhardt vertreten

Die Anſprache womit der Kronprinz den Staatsrath
eröffnete lautet wörtlich

Der Kaiſer hat den Staatsrath nach langiähriger Unter
brechung ſeiner Thätigkeit wieder einzuberufen und durch
Erlaß vom 11 Jan mich der vor 30 Jahren unter die Mit
glieder deſſelben aufgenommen wurde zum Präſidenten zu
ernennen geruht Die Aufgaben welche für den Staatsrath
in Ausſicht genommen ſind werden ſich vorzugsweiſe auf dem
Gebiete der Geſetzgebung bewegen Es iſt die Abſicht Sr
Majeſtät Jhr Gutachten über Geſetzentwürfe die zur Ein
bringung im Landtag beſtimmt ſind über Entwürfe zu Aller
höchſten Verordnungen über Entwürfe zu Geſetzen und Ver
ordnungen welche von der preußiſchen Regierung bei dem
Bundesrathe eingebracht werden und über die Abgabe der
preußiſchen Stimmen im Bundesrathe in Sachen der Reichs
geſetzgebung zu erfordern ſo oft die Bedeutung des Gegen
ſtandes dies angemeſſen erſcheinen läßt Daneben haben
Se Majeſtät ſich vorbehalten auch Angelegenheiten aus dem
Gebiete der Verwaltung dem Staatsrath zur Begutachtung zu
überweiſen Die Erledigung dieſer Aufgaben wird in Jhre
Hände gelegt weil Se Majeſtät das Vertrauen hegen daß
die von Jhnen in den verſchiedenſten Wirkungskreiſen durch
eigene Berufsthätigkeit gewonnenen Erfahrungen der Regierung
des Königs bei den Vorarbeiten für die Geſetzgebung im Jn
tereſſe des geſammten Vaterlandes förderlicher Weiſe unter
ſtützen und das Material vervollſtändigen werden welches den
Verhandlungen der geſetzgebenden Körper als Unterlage dient
Damit dies Ziel erreicht werde wollen Sie ſich angelegen ſein
laſſen Geſetzentwürfe ehe ſie zur parlamentariſchen Verhand
lung gelangen ſorgfältiger Prüfung daraufhin zu unterziehen
ob ſie den Bedürfniſſen des Landes entſprechen Ob die
Mittel wodurch ſie letzteren gerecht zu werden ſuchen unter
den gegebenen Verhältniſſen die angemeſſenen erfolgverheißen
den ſind und ob die praktiſche Durchführung der Grundſätze
worauf die Entwürfe beruhen in ſolcher Weiſe geordnet iſt
daß der Zweck des Geſetzes ſo vollſtändig und mit ſo geringer
Beläſtigung wie möglich erreicht werden kann Neben dieſen
jachlichen Erwägungen wird dem Staatsrath obliegen die Re
daktion der Entwürfe aufmerkſam zu prüfen damit dieſelben
nicht nur eine klare in ſich widerſpruchsloſe Faſſung erhalten
ſondern auch in ihrem Syſtem der beſtehenden Geſetzgebung
organiſch ſich anſchließen Der Staatsrath hatte in der Or
ganiſation welche ihm durch die Verordnung vom 17 März
1817 gegeben war während der erſten Periode ſeines
Beſtehens 1817 bis 1848 die gleichen Aufgaben zu
löſen welche gegenwärtig Jhnen ühertragen werden
Der Staatsrath widmete ſich denſelben ſte s mit voller
Hingebung und mit einem Erfolge welcher ſeinen Arbeiten die
Anerkennung des Königs und des Landes erworben hat Jch
vertraue darauf daß Sie ſich mit mir in dem Beſtreben ver
einigen werden dem neu beruſenen Staatsrathe durch Pflicht
treue und unbefangene umſichtige Erledigung der Geſchäfte die
ſelbe Anerkennung zu gewinnen welche Jhren Vorgängern zu
theil geworden iſt Auf Befehl Sr Majeſtät des Kaiſers und
Königs erkläre ich die Sitzungen des Staatsraths für eröffnet
Dem Staatsrathe ſind zunächſt zur Begutachtung die Geſetz
entwürfe über Erweiterung der Unfallverſicherung über Sub
vention überſeeiſcher Dampfſchiffahrt und über Errichtung von
Poſtſparkaſſen zugewieſen Jch beabſichtige zunächſt den letzteren
der Berathung zu unterſtellen und ernenne zum Referenten den
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Burchardt beſtimme zur
Theilnahme an der Berathung die Abtheilungen für die An
gelegenheiten der inneren Verwaltung und der Finanzen Die
Mitglieder dieſer Abtheilung erſuche ich ſich Mittwoch den
29 Oktober hier wieder zu verſammeln

wer e e cDer unglückliche Herzog ſah fortan nur noch Meuchelmörder
Verräther Spione ſich bemühen ihn zu vernichten Als ob
die Welt nichts Wichtigeres zu thun hätte

Auch Friedrich Wilhelm III von Preußen und ſein Premier
miniſter Fürſt Wittgenſtein bemühten ſich den tollen Herzog
zur freiwilligen Thronentſagung zu veranlaſſen Der preußiſche
Geſandte in England v Bülow ſagte dem Herzoge auf höheren
Befehl Jch rathe Jhnen und Jhre Rechte als
Souvexain r r
Medizinalrath von

ne haben hat verſammeln laſſen und daß dieſer in einem
chriftlichen Briefe welcher dem Könige von England vorgelegt

werden wird erklärt hat daß Sie zu Zeiten geiſtesabweſend
Dir nicht in einem Zuſtande permanenten Wahnſinnus

ären
König Wilhelm IV widerrieth ſeinem Neffen nach Braun

We zurückzukehren Sie würden von dem braunſchweigiſchen
olke lebendig zerriſſen werden
Dennoch dachte Karl Tag und Nacht daran als ſouveräner

Herzog nach Braunſchweig zurückzukehren und die Kanaille
niederkartätſchen zu laſſen Jnzwiſchen verlangte er immer
und immer wieder ſein Bruder Wilhelm ſolle in Braun
chweig alles im Stiche laſſen und zu ihm nach London koinmen
uf ein ſolches Verlangen antwortete Hirgrs Wilhelm von

Richmond aus in einem eigenhändigen Briefe vom 15 Okt
wer und buchſtäblich

Lieber Karl Du kannſt Dir dencken wie ſehr es mich
ſchmertzen würde nur auf das entfernteſte mit Dir in opposition
zu treten indeſſen mußt Du hier die Umſtände erwegen oder
wenn Du dies z willſt ſo ſchaffe mir den eonsens von
Preußen mich von hier zu entfernen ich könnte es bort nich ver
antworten und würde mich in einer ſehr unangenehmen Lage
befinden Bei den Jan Unruhen in Deutſchland iſt es
umſomehr nöthig Ordnung zu erhalten und könnte ich dies
nicht würde die natürliche Folge die Beſetzung des Landes
e und daun wäre es die Frage ob man mit Dir unter

andeln oder Dir vorſchreiben würde von mir würde nicht

Ich weiß daß Jhr Bruder den K
raunſchweig dem Ew D Leibärzte bei

In der Sitzung des braunſchweigiſchen Landtagesvom Montag s der Präſident v Veltheim ein Schreiben

des Fürſten Bismarck an den Staatsminiſter Grafen
Görtz Wrisberg in welchem mitgetheilt wird daß der Reichs

Herzog von Cumberland ab
eſandten Grafen Grote zu empfangen und das Schreiben des
erzogs von Cumberland entgegen unehmen Der Präſident

aj des Kaiſers an den

mäßheit des braunſchweigiſchen Geſetzes vom 16 Febr 1879
erfolgte Konſtituirung des Regentſchaftsrathes zu Meiner
Kenntniß gebracht wird mit Dank entgegengenommen Jndem
Jch Jhnen Meine auſrichtige Theilnahme an dem ſchmerzlichen
Verluſte ausſpreche welcher das braunſchweiger Land durch den
Hintritt des letzten erlauchten Sproſſen einer ruhmreichen Reihe
von Fürſten betroffen hat erkenne Jch die Konſtituirung ſowie
das Verhalten des Regentſchaftsrathes als mit den Geſetzen
übereinſtimmend an und bin gerne bereit dem in dem Schreiben
vom 18 d an Mich gerichteten Erſuchen zu entſprechen Dem
gemäß habe Jch zu der erſten Nummer Jhres Antrages an
geordnet daß im Bundesrathe der Antrag geſtellt werde die
von dem Regentſchaftsrathe zu ernennenden Bevollmächtigten
als berechtigte Vertreter des Herzogthums im Sinne des
Artikels 6 der Reichsverfaſſung anzuerkennen und werde be
züglich des zweiten Punktes die in Artikel 66 der Reichs
verfaſſung dem Herzoge als Bundesfürſten vorbehalten geweſenen
Rechte rückſichtlich des braunſchweigiſchen Kontingents geſtützt
auf die Vorſchriften der Artikel 63 und 64 der Reichsverfaſſung
für die Dauer der Regentſchaft ſelbſt ausüben Jch werde es
mir angelegen ſein laſſen die ſich aus der Situation ergeben
den Reichs und Verfaſſungsfragen welche mit der Zukunft des
Herzogthums verknüpft ſind in Gemeinſchaft mit den ver
bündeten Regierungen verfaſſungsmäßig zu löſen und dabei die
Rechte und die Jntereſſen des Herzogthums und ſeiner Be
völkerung der Verfaſſung und den gegenwärtig beſtehenden Ge
ſetzen entſprechend ſicher zu ſtellen

Hierauf wurde der Bericht der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion
verleſen und folgende von derſelben beantragte Reſolution ein
ſtimmig angenopimen

Die Landesverſammlung hat die ſeitens des Regentſchafts
rathes und des Staatsminiſterinms in der Sitzung vom
24 Okt er ihr gewordenen Mittheilungen entgegengenommen
mit vollſter Anerkennung des von denſelben eingenommenen
Rechtsſtandpunktes bei der Konſtituirung des Regentſchafts
rathes und gegenüber ſowohl der Reichsgewalt als auch der
Kundgebung Sr Königl Hoheit des Herzogs von Cumberland
Die Landesverſammlung ſpricht dem Regentſchaftsrathe und
dem Staatsminiſterium den Dank des Landes aus und erwartet
mit demſelben die weiteren Schritte welche die ordnungsmäßige
Erledigung der Thronfolgefrage erforderlich machen in der
durch die vorläufige Aeußerung Sr Majeſtät des Kaiſers be
gründeten Hoffnung daß dabei das aus der Verfaſſung des
Landes ſich ergebende Recht nicht minder als die Sr Majeſtät
dem Kaiſer und dem Reiche gebührende Rechte werden ge
wahrt werden
iernach wurde der außerordentliche Landtag durch Reſkrivt

des Regentſchaftsrathes bis auf weiteres vertagt

Der Kaiſer ſoll dem Generalfeldmarſchall Grafen
Moltke welcher am vergangenen Sonntage den 26 ſein vier
undachtzigſtes Lebensjahr vollendet hat Graf Moltke iſt am
26 Oktober 1800 geboren ein überaus huldvolles Glück
wunſchſchreiben zu dieſem Tage überſandt haben Der greiſe
Feldmarſchall der ſich noch einer bewundernswerthen Rüſtigkeit
erfreut und ſich auf den Wegen die er zu machen hat nur
ſelten ſeines Fuhrwerks bedient ſondern dieſelben größtentheils
zu Fuß zurücklegt iſt kein Freund großer Ovationen weshalb
er denn auch ſeinen letzten Geburtstag in möglichſter Zurück
gezogenheit begangen hat Außer einer ab und zu auftretenden
leichten Entzündung der Augen welche der Feldmarſchall alle
Morgen und Abend mit naſſen Kompreſſen kühlt und einem
Fußübel an dem er gerade zur Zeit der Dreikaiſerzuſammen
kunft zu leiden hatte weshalb er zu ſeinem großen Bedauern
den Kaiſer nicht nach Skiernewiece begleiten konnte läßt der
Geſundheitszuſtand des greiſen Chefs des Generalſtabes nichts
zu wünſchen übrig Mögen ſeine Kräfte den Kaiſer und der
Armee noch lange erhalten bleiben

Bezüglich der Ausführung des Krankenkaſſengeſetzes

ruppen eine Meinungsverſchiedenheit entſtanden welche von
ehr erheblicher Wichtigkeit weniger ihrer materiellen als

moraliſchen Bedeutung nach ſein a Der Ausſchuß des Ver
bandes deutſcher LeinenJnduſtrieller hatte für das Kranken
kaſſenſtatut die Beſtimmung in Vorſchlag gebracht nach

lcherwen den Wöchnerinnen zu gewährende Unterſtützung nur
m eirg töeten weiblichen Arbeitern zu Theil
werden ſoll

Die Aufſichtsbehörde hat dieſe Beſtimmung be
anſtandet Kommt bei dieſer Frage immerhin in Betracht
daß den Krankenkaſſen erhebliche Opfer dadurch entſtehen
könnten daß ſich ohne weſentliche Umſtände Mädchen als
Arbeiter engagiren laſſen welche ihren Zuſtand verheimlichen
um ſich nach einiger Zeit eine dreiwöchentliche Unterſtützung zu
ſichern ſo wird man auch die große moraliſche Bedeutung
einer ſolchen Beſtimmung nicht verkennen dürfen und es wird
ewiß intereſſant ſein die Entſcheidung der angerufenen höheren
nſtanzen kennen zu lernen

Zu den Wahlen
Verſammlung nationalliberaler fteikonſervativer

und konſervativer Wähler in Halle
Dem Beiſpiele der liberalen Partei folgend hielten auch die

drei verbündeten Parteien vor der Entſcheidung noch eine Ver
ſammlung ab die geſtern im Roſenthal vor ſich ging und bis
zur Ueberfülle beſucht war Herr Bankier Bethcke war von
den Vorſtänden mit der Leitung der Verhandlungen betraut worden
und erſuchte die Herren Ger Direktor Reuter Prof Boretius
Rechtsanwalt Elze und Prof Märcker an ſeiner Seite Platz
zu nehmen Um den Angriffen zu begeguen die namentlich
darauf gerichtet waren daß ſich die Nationalliberalen der Fahnen
flucht ſchuldig gemacht a führte Herr Bethcke aus es habe
ſo lange er am politiſchen Leben ſich betheilige zwei liberale
Parteien hier gegeben die durch geſchickte Delegationen immer
Männer zu finden gewußt haben die ihnen beiden genehm waren
und in dieſer Verſtändigung habe die Stärke des Liberalismus im
hieſigen Wahlkreiſe gelegen Die ſeit der Sezeſſion erwachte
gegenſeitige Abneigung ſei noch durch die Gründung der deutſch
freiſinnigen Partei verſtärkt worden und dies habe das Band
unter allen Umſtänden zerſchnitten Daß der Reaktion damit die
Wege geebnet würden ſei unbegründet ſeitens der konſervativen
Partei ſei eine ganze Menge Wünſche zurückgeſtellt worden und
er ſchlage dieſen Akt patriotiſcher Hingabe hoch an bei dem die
Parteiintereſſen zurückgeſetzt die Jntereſſen des Vaterlandes aber
vorangeſtellt ſeien Die Nat Lib würden durch die Wahl s in
keiner Weiſe ihren Anſichten etwas vergeben die Konſervativen
durch eine friſche und frohe Zuſtimmung die Genugthuung haben
dem Vaterland einen eryeblichen Dienſt geleiſtet zu haben

Dann nahm Herr Oberbergrath Taeglichsbeck das Wort
um theils auf die Angriffe der Gegenparktei zu antworten theils
ſein Programm nochmals zuſammenzufaſſen Trotz der An
ſtrengungen des Wahlkampfes ſehe er mit großer Befriedigung

auf denſelben zurück und zwar in dreierlei Hinſicht Die Ver
ſammlungen in denen er geſprochen ſeien ruhig verlaufen jeder
mann zugänglich geweſen mit offenem Viſir ſei man in den
Wahlkampf eingetreten habe aber auch die entgegengeſetzte
Meinung anerkannt 2 freue er ſich daß er nicht habe zu den
Mitteln des perſöntichen Angriffes zu greifen brauchen und ſich
auf ſachliche Gründe habe beſchränken können wobei er es
dankend anerkennt daß auch der Gegenkandidat ſich der Angriffe
gegen ihn enthalten hat 9 gereicht es ihm zur Genug

daß für Einſichtsvolle kein Makel auf ihm haften
geblieben ſei Wenn ſeine Eigenſchaft als Staatsbeamter gegen
ihn ins Gefecht geführt ſei ſo freue er ſich daß auch der Gegen
kandidat die Eigenſchaft eines Staatsbeamten für ſich in Anſpruch
S habe Bei ſeinen Abſtimmungen im Reichstäge hätten
ihn nur ſachliche Gründe und ſeine eigenſte Ueberzeugung ge
leitet Jch bin ein Nationalliberaler ſagte er wie ich es immer
eweſen bin Der Vorwurf er habe abſeits der Partei geſtanden
ei unzutreffend Wäre es ein Anhänger der Konſervativen ſo

würde er d e e ausgeſprochen haben Auch die Lüge
ſei gegen ihn ins Feld geführt wobei er die bekannte Aeußerung
eines einflußreichen Herrn in Gröbers im Auge hatte Er
bedauere daß in der Hitze des Gefechts jener Ausdruck gefallen
ſei Trotz ſeiner Richtigſtellung habe ein Jntereſſent jenen
Vorfall wieder in der entſtellten Weiſe geſchildert ein ſolches
Verfahren müſſe er als eine ganz gemeine Lüge bezeichnen Für
die beklagenswerthen Vorgänge bei ſeiner Wahl zum Reichstage
könne er nicht verantwortlich gemacht werden auf ihn falle nicht
der kleinſte Schatten An Offenheit und Klarheit habe er es in
ſeinem Programme nicht fehlen laſſen Er zählt dann die ein
zelnen Punkte deſſelben nochmals auf Anfrechterhaltung des
geheimen direkten Stimmrechts Wahrung der verfaſſungsgemäß
verbürgten Stellung des Reichstages aber auch derjenigen des
Bundesrathes und des Kaiſers Eintreten für ein ſtarkes Königs
thum wie es ſich in Preußen hiſtoriſch entwickelt hat und jetzt
zum Gemeingut des deutſchen Volkes geworden iſt Unterſtützung
der Politik des Reichskanzlers nach außen und innen unter ſorg
fältiger Prüfung der Vorlagen und unter dem Vorbehalt

iſt augenblicklich zwiſchen einzelnen Behörden und Berufs

mehr die Rede ſein da ich die Sache aufgegeben Außerdem
kommt dazu daß ſehr wahrſcheinlich bald ein allgemeiner Krieg
ausbrechen wird wo dann die großen Mächte weder Luſt noch
Zeit haben werden ſich auf Erläuterungen einzulaſſen ſondern
wenn Unruhe in einem kleinen Lande entſteht es gleich beſetzen
und ob ſie das einmal Genommene wieder hergeben iſt ſehr
die Frage Das Recht des Krieges iſt dann Antwort auf
en tere Vorſtellung vLebe jetzt recht wohl lieber
arl
Laſſen wir es mit dieſer Stilprobe bewenden die allerdings

für die ſehr mangelhafte Erziehung beider Prinzen ſpricht
Am 25 Okt ſchreibt Herzog Wilhelm dem Bruder nach

London Geſtern ſagte mir v Sommer welcher um
ſeinen Abſchied gebeten hat und eine Civilverſorgung wünſcht
Du habeſt gewünſcht daß ich abreiſe weil Du geglaubt der
Pöbel herrſche und ich wäre in einer Art Gefangenſchaft Es
war mir um ſo viel angenehmer dies zu hören da ich nun
glaube mit Deinem Einverſtändniß hier zu bleiben indem
wie Du jetzt ſchon wiſſen wirſt daran kein wahres Wort iſt
Dein Dich liebender Bruver Wilhelm

Richmond 4 Nov 1830 Lieber Karl Aus einem
Schreiben von Bitter an Herrn v Münchhauſen erſehe ich
daß Du zu wiſſen wünſchſt was man hier gegen Dich vor
bringt Jch glaube daher nicht beſſer thun zu können als
wenn ich Dir den Bericht des Stagatsminiſteriums und die
Adreſſe der Landſchaft überſchicke Gott gebe daß ſich bald
alles nach Deinen Wünſchen und dem des Landes beendige
und ich mich neutral erhalten kann

Da plötzlich verläßt Herzog Karl am 7 November 1830
London und kehrt heimlich nach Deutſchland zurück mit dem
abenteuerlichen Plan im Kopf ſich mit Hilfe der getreuen
Harzer ſein Land Braunſchweig wieder zu erobern

Von Frankfurt aus wo er den Bundestag für ſich zu ge
winnen ſuchte nimmt Karl am 18 November durch Proklama
tion die ſeinem Bruder Wilhelm am 20 September ertheilte

der Zuſtimmung der eigenen beſten Ueberzeugung Wenn

Obgleich Du es nicht in Deinem Intereſſe gefunden haſt
meinen brüderlichen Bitten zufolge Braunſchweig zu verlaſſen
und zu mir zu kommen ſo will ich doch noch nicht jede
nung aufgeben Dich zu Deiner Pflicht zurück zu führen Dein
Brief vom 15 Oktober giebt mir vie en daß es nicht
Dein Wille iſt Dich ohne meine Zuſtimmung meiner Erb
ſtaaten zu bemächtigen Jch füge dieſem Briefe die Bitte
inzu welche ich ſchon ſo oft an Dich richtete zu mir zu
ommen Komm alſo und hilf mir zeigen daß unſere

Freundſchaft nicht gewöhnlich und aufrichtig war und immer
iſt Gott beſohlen und erfülle die letzten Wünſche

eines Bruders Karl
Wenige Tage ſpäter ſendet Karl an Wilhelm 500 Proklama

tionen ſie in Braunſchweig zu Gunſten Karl s zu vertheilen
da kein Buchdrucker in Braunſchweig ſich damit befaſſen wollte
unter dem Vorwande daß ſein Haus demolirt werden würde
wenn er Deinen Vefehlen an Wenn Dir alſo noch der
geringſte gute Wille übrig geblieben iſt zu Deiner Pflicht zurückz ſßren ſo wirſt Du ſogleich dieſe Proklamationen verbreiten

aſſen denn ich glaube daß es Dir ziemlich ſchwer werden
würde einen neuen Vorwand zur Umgehung meiner Befehle
zu finden Jch wünſche daß Du der durch wichtige
Gründe unterſtützten Einladung nach Fulda Folge leiſteſt
nämlich Braunſchweig zu verlaſſen und nicht ferner einer Rotte
von Mordbrennern und Meuchelmördern als Stützpunkt zu
dienen komm zu mir oder wenn Du es vorziehſt gehe
wenigſtens in Deine Garniſon nach Berlin zurück

Wilhelm antwortet am 23 November Als ich hierher
kam war es mit dem feſten Willen die geſetzliche Ordnung zu
Deinen Gunſten wieder herzuſtellen und die revolutionäre
Partei welche ich hier vermuthete mit Dir in Gemeinſchaft zu
Deinen Gunſten zu unterdrücken Jndeß fand ich bald daß
hier über dich nur eine Stimme herrſcht und es keine Partei
Vor Nach Drama weig kannſt Du nie wiederkommen ohne

ein Leben zu wagen Geſtern als ſich das Gerücht ver

e ten

breitete Du wäreſt in Richmond ſtürzten die Bürger bewaffneth Vollmacht zurück und ſchreibt gleichzeitig an
Wilhelm aus ihren Häuſern und zogen in Trupps heraus um Dich
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oſition ch ſolle ſie mit der dem Reichskanzler
nidigen Rückſichtnahme geführt werden Jm einzelnen

wird er eintreten für die neuerung des Septennates
Erhaltung eines ſtarken Heeres Fortführung der ſozialen
Sgetgebing nämlich die Erweiterung der Unfallverſicherung
auf die noch ausgeſchloſſenen Berufszweige Alters und Jnva
lidenverſorgung für alle Arbeiterkategorien Bis dahin Ver
längerung des Sozialiſtengeſetzes Verlängerung des Zolltarifs
unbeſchadet der Abänderung einzelner Tarifpoſitionen nach den
S Bedürfniſſen einzelner Gewerbe Wohlwollendeeurtheilung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe Ohne Noth
keine neuen Steuern Ueberlaſſung der Grund und Hebände
leuer an die Gemeinden Höhere Branntweinſteuer höhere Be
teuerung der Börſengeſchäſte Regelung der Zuckerſteuer unter

Wahrung der landwirthſchaftlichen Bedürfniſſe und des reellen
Geſchäſtsverkehrs Für die Kolonialpolitik und die Dampfer
ſubventionsvorlage Für die Förderung der Handwerkerintereſſen
auf Grund der heutigen Geſesgebung Unter Wahrung der
ſtaatlichen Hoheitsrechte für die Beendigung des Kulturkampfes
und volle Religionsfreiheit Er ſtehe alſo voll und ganz auf den
alten Zielen der nationalliberalen Partei

Nach dieſer mit großem Beifall aufgenommenen Rede ſprach
Herr Prof Bore tins namens der Nationalliberalen U a ver
theidigte er den Zolltarif von 1879 der dem Reiche Einnahmen geſchaffen ohne t das Volk die Laſt empfinde die Verſtaatlichung
der Eiſenbahnen die endlich das Defizit im preußiſchen Staats
haushalte beſeitige und aus deren Ablehnung er einen beſonders
tarken Vorwurf gegen den Kandidaten der Gegner ſchmiedet

Ferner wendet er ſich gegen Herrn Dr Meyers Bemerkungen
über die Aufnahme Hamburgs in den Zollverein die von dem
hamburger Senat einſtimmig von der Bürgerſchaft mit großer
Mehrheit genehmigt ſei und auch die Zuſtimmung der hamburger
Reichstagsabgeordneten gehabt habe Daß ein ſo notoriſch liberaler
Mann wie Lasker für die Eiſenbahnverſtaatlichung für das

Krankenka eng für den Anſchluß Hamburgs geſtimmt habe
ſei der beſte Beweis daß es ſich nicht um liberale Prinzipien bei
dieſen Fragen handelte

Namens der Freikonſervativen ſprach Herr Landgerichtsdirektor
Reuter der der deutſchfreiſinnigen Partei die Prädikate deutſch
und freiſinnig beſtritt

Für die Konſervativen erhob ſich Herr Prof Märcker Un
geächtet ſeine Partei nicht das Aufgeben auch nur eines Dent
ſeiner Ueberzeugung dem Herrn Kandidaten zugemuthet habe
könne ſie mit vollem Herzen für ihn eintreten

Nachdem noch Herr Schloſſermſtr Büchner die anweſenden
Handwerker zur Wahl des Herrn T aufgefordert hatte wurde
die Verſammlung durch Herrn Bethcke mit einem Schlußwort
und unter Hochrufen auf Se Majeſtät geſchloſſen

O Wittenberg 27 Okt Das Wittenberger Kreisblatt
ſetzk heute ſeinen konſervativen Wahlagitationen mit dem Satz die
Krone auf Wer will daß Einigkeit und Friede unter den ver
ſchiedenen Konfeſſionen herrſche die gerechten Beſchwerden unſerer
katholiſchen Mitbürger abgeſtellt werden u ſ der wähle Herrn
v Helldorf Das evangeliſche Blatt der evangeliſchſten Stadt
Deutſchlands in dem doch beide Konfeſſionen voll gleichberechtigt
ſind faſelt von gerechten Beſchwerden der katholiſchen Mitbürger
Wahrlich die wittenberger Bürgerſchaft muß ſich für das Kreis
blatt ſchämen dem die Scham abhanden gekommen ſcheint und
dieſer eine Satz läßt erkennen was wir von einem Ausfall der
Wahlen in konſervativem Sinne zu erwarten haben

2udwigshafen 27 Okt Geſtern kam es hier anläßlich
einer Wählerverſammlung zu einem Auflauf und zu Aus
ſchreitungen Durch von Germersheim und Landau herbei
gezogenes Militär wurde die Ruhe wiederhergeſtellt
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WMeteorologiſche Station

27 Okt 10 U abs 28 Okt 6 U mag

n 749,27 747,13Thuermometer Celſius 3,7 4,0Relative Feuchtigleit 83 92ind SW3 SSW36 U früh Thanpunkt n d K 2
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte dek Pola,

27 Okt 8 U morgens Das noch an der norwegiſchen Küſte befindliche
Mintmum mit 714 mm Tiefe erſtreckte ſeinen Einfluß mit ſtürmiſcher Luft
bewegung bis zu den Alpen Jm Nordſeegebiet entluden ſich Gewitter mit
Hagelböen an der Unterelbe war Sturmfluth eingetreten Alle deutſchen
Stationen meldeten Regen Petersburg 742 6 Südoſt mäßig Regen Ham
burg 744 4 Südweſt ſtark Regen Wien 753 10 Weſt mäßig heiter Nizza
755 12 Südoſt ſchwach bedeckt Karlsruhe 755 s Südweſtſturm Regen
Paris 760 7 Südweſt leicht bedeckt Am 24 7 U früh Pola 762 11
Südweſt leicht bewölkt

Univerſitätsnachrichten

Strafzburg i 27 Okt Tel Die Feier der Ein
weihung des ne uen Univerſitätsgebäudes welcher der
Statthalter GFM v Manteuffel die Spitzen der Civil und
Militärbehörden und ein äußerſt zahlreiches Publikum beiwohnten
wurde um 10 Uhr eröffnet durch die Uebergabe der von den
Frauen Straßburgs der Studentenſchaft gewidmeten Fahne
Dieſelbe zeigt auf der einen Seite die Jnſchrift Der Straß

aft von denburger Studentenſch Frauen der
ch e

gefangen zu nehmen Er könne nicht abreiſen weil er
den Königen von England und von Preußen und dem Bundes
tage verſprochen in Braunſchweig zu bleiben und die Ruhe und
Ordnung aufrecht zu erhalten

Der König von England hatte ſchon am 13 Okt an den
Sir Wilhelm geſchrieben Mit aller Delikateſſe welche

ie bis jetzt bei dieſem unglücklichen Stande der Dinge gezeigt
haben können Sie nicht allen Befehlen gehorchen welche Jhr
Bruder Jhnen vielleicht ſchon zukommen ließ und noch zu
kommen laſſen kann ich rathe Jhnen alſo und verlange daß
Sie Braunſchweig nicht verlaſſen noch die Regierung auf
geben welche ihr Bruder Jhnen anvertraut hat bis es mir
gelungen ſein wird ſeine Angelegenheiten zu einem guten Ende
zu führen d h bis Sie zum unabſetzbaren Generalgouverneur
der braunſchweigiſchen Regierung ernannt ſind Jch zweifle
nicht daran daß Se Maj der König von Preußen mein
Verbündeter Jhnen einen ähnlichen Rath geben wird wir
waren ſeit dem Beginn dieſer traurigen Geſchichte und ſind
es noch im völligſten Einverſtändniß und ich wage zu ver
ſichern daß Sie ihn ebenſo geneigt finden werden als mich
Jhuen allen ihm möglichen Beiſtand zu leiſten

Noch zwei mal am 23 u 24 Nov ſucht Karl den Bruder
aus Braunſchweig n denn wenn wir uns diesmal
nicht wiederſehen ſo ſagt mir eine unbeſtimmte Ahnung daß
es niemals geſchehen wird und daß man uns ganz und gar
und ſo lange wir leben von einander trennen wird

Der Ruheloſe wartet aber die Antwort in Fulda nicht ab
Er eilt ſchon am nächſten Tage weiter nach Gotha und ſchreibt
von dort durch die Poſt an Wilhelm daß ich den Entſchluß
geeßt habe mich gerades Weges und allein in meine Haupt
tadt Braunſchweig zu begeben wenn Du mich nicht ſogleich

bei meinem Eintreffen daran verhinderſt in Braunſchweig
kannſt Du mich ermorden ſehen oder mich t ermorden
laſſen aus Dankbarkeit für die Liebe und das Zutrauen
welches ich Dir zeigte und immer gezeigt haben würde denn
wenn Du wirklich beabſichtigteſt mir mein Herzogthum und

Kaiſer Wilhelms

andere Seite trägt den Straßburger Adler im Herzſchilde auf
weißem Grunde von Goldſtickerei umgeben den auferſtehenden
Heiland mit der Siegesfahne Alsdann ſetzte ſich der Feſtzug
von der bisherigen Univerſität nach dem neuen allgemeinen
Kollegiengebäude in Bewegung Vor dem Univerſitätsgebäude
übergab der Kurator dem Rektor den mit reichem goldenen Griff
verzierten auf einem rothſammetnen Kiſſen liegenden Schlüſſel
der Univerſität Nunmehr erfolgte der Eintritt in den impoſanten
Lichthof deſſen vornehmſten Schmuck die Koloſſalbüſte des Kaiſers
in einem Haine von Blattpflanzen bildete Der Weiheakt der
im Lichthoſe deſſelben vollzogen wurde wurde durch eine r
kantate eingeleitet Hierauf hielt der Rektor Sohm eine Rede
welche mit dem Wahlſpruche Iitteris et patriae ſchloß Das
Ende der Feier bildete die Publikation der Ernennungen zum
Eyrendoltor und zwar des Kürators der Univerſität Ledder
hoſe des Landesausſchußpräſidenten Schlumberger und des
Architekten Prof Warth

pr Göttingen 27 Okt Auf Befehl Sr Majeſtät des
Kaiſers hat der Profeſſor Biermann in Berlin das Portrait
des Herrn Geheimrath Profeſſor W Weber des berühmten
Neſtors unſerer Univerſität für die Nationalgalerie in
Berlin gemalt Das Bild iſt einige Tage hier ausgeſtellt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c i nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 27 Okt Heute feierte beglückwünſcht von
den Beamten des hieſigen Amtsgerichts und vielen Bürgern der
Juſtizrath Peters ſein fünfzigjähriges Amtsjubiläum als
Rechtsanwalt Die Anwaltskammer des Oberlandesgerichtsbezirks
Naumburg ließ durch Hrn Rechtsanwalt Dr Cuno eine Glück
wunſchadreſſe überreichen Vor fünf Jahren konnte der Jubilar
bereits ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum feiern bei welcher
Gelegenheit ihm das Ehrenbürgerrecht der Stadt verliehen wurde
Der Jubilar war früher längere Zeit Vorſteher der Stadt
verordneten Verſammlung

Dem Pfarrer Roller zu Obhauſen St Petri im Kreife
Querfurt iſt der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe verliehen

s Jeng 27 Okt Heute vormittag brach in unſerer Nachbar
ſtadt Bürgel Feuer aus welches 2 Wohnhäuſer und 3 Scheunen
in Aſche legte Die Brandſtätte befindet ſich hinter der Poſt und
der Apotheke ſodaß auch dieſe Gebäude ſtark gefährdet waren
Von hier aus war man mit dem Landzubringer zu Hilfe geeilt

Aus Wörlitz wird der Mad Ztg vom einem Morde
berichtet Danach iſt der Rentier Stange als er ſich am
Freitag abend nach der Stadt begeben wollte auf dem Hofe
ſeiner Villa getödtet worden Von den Thätern fehlt noch jede
Spur Beraubungen irgend welcher Art ſollen nicht ſtattgefunden
haben Jm Orte herrſcht die größte Aufregung

Vermiſchtes
Die Herzogin von Cnunmberland erlitt am Freitag

wie aus Gmunden S n bei der Theilnahme an einer
Treibjagd einen Unfall Beim Paſſiren der Brücke über die
Aurach durchbrach ihr Reitpferd die Brücke Die Herzogin
ſtürzte auf das Geſtein des Flußbettes und gerieth unter das
Pferd nahm aber trotzdem nicht den geringſten Schaden ſondern
ſetzte das Jagdvergnügen fort

4 Große Feuersbrunſt Eine Depeſche aus Milwankee
meldet daß das Etabliſſement der Manufakturwaarenkaufleute
Chapman ſowie das Teppichgeſchäft von Stark Brothers durch

Feuer zerſtört worden ſind Der entſtandene Verluſt wird auf
eher Dollars veranſchlagt 500 Perſonen ſind beſchäftigungslos

geworden eEine heftige Feuersbrunſt brach in der Nacht zum
Sonntag in Wildenbrüch Dorf im Kreiſe Zauch Belzig aus
welches die Ortſchaft gänzlich in Aſche legte Der Feuerſchein
war ſo intenſiv daß man von Potsdam aus die Flammen deutlich
zu erkennen vermochte Noch am Montag morgen war das Feuer
nicht vollkommen gelöſcht

Neuer Aetnakrater Am Fuße des Aetna hat ſich
wie der Secolo meldet am 23 Okt ein neuer Krater von
500 Metern im Durchſchnitt gebildet die von demſelben aus
geworfenen Schlammmaſſen ſtrömen nach dem Monte Frumento
und dem Fichtenwalde von Biancavilla zu

Deutſches Theater in Moskau Am Sonntag fand
in Moskall bei ausverkauftem Hauſe die Eröffnung des deutſchen
Theaters ſtatt welches nach der Einäſcherung der Sſolodowni
koff ſchen Paſſage in einem Hauſe am KaretnyiRjad eingerichtet
worden iſt Nachdem die Nationalhymne geſpielt und ein Prolog
geſprochen war wurden dem Direktor Salz und Brod ſowie
3 Kränze mit der Jnſchrift Von Freunden des deutſchen Theaters
überreicht

Verurtheilung Die Strafkammer zu Bonn verurtheilte
am 24 d den Stationsvorſteher Str in Oberkaſſel zu 14 Tagen
Gefängniß weil derſelbe am 19 Juni den des Mordes an
geklagten Dahlhauſen nach Beendigung der am Thatorte des
Mordes abgehaltenen gerichtlichen Beſichtigung mit dem Spazier

Du Dich darauf gefaßt machen mußt mir auch das Leben zu
nehmen oder dabei das Deinige zu verlieren

Sofort antwortet Herzog Wilhelm Lieber Karl Jch be
ſchwöre Dich um Gotteswillen von Deinem unglücklichen Vor
haben abzulaſſen Du würdeſt verloren ſein ehe ich Dich
ſchützen könnte Die Leute ſind zu wüthend Jch habe Löbbecke
zwar geſägt er möge keinen Bürger loslaſſen indeſſen ſind
die welche nach der Zorge gingen noch nicht zurück und daher
fürchte ich ein Rencontre Banſe habe ich den Auftrag gegeben
Dich überall aufzuſuchen und vor jedem Anfall zu ſchützen
und Dich ſicher bis an die Grenze zu geleiten Jch hoffe zu
Gott daß er Dich noch wohlbehalten antrifft ich beſchwöre
Dich nochmals dringend von jedem Verſuche abzulaſſen welcher
Dich nur weiter ins Unglück führt Wilhelm

P S Welchen Vortheil Du dadurch haben würdeſt wenn
ich von hier fortgehe ſehe ich nicht ein das Land muß doch
augenſcheinlich regiert werden Nehmen wir an daß ich
gar nicht exiſtirte alsdann würde Hannover das Land in
Beſitz nehmen Welcher Vortheil würde dadurch für Dich
erwachſen Etwa ein pekuniärer Und glaubſt Dunicht wirklich vielmehr 9 Deinen einzigen Bruder Dich ver

laſſen zu können als auf eine hannoverſche Adminiſtration
an deren Spitze Graf Münſter ſteht Sei überzeugt lieber
Karl daß Du Dich immer und unter allen Umſtänden feſt

Dir en wie es will Lebe nun wohl und denke nicht mit
Groll an Deinen Bruder

Aber ehe der Hauptmann Banſe dieſen Brief in die Hände
des Herzogs Karl geben konnte hatte derſelbe ſchon jenen
abenteuerlichen wahnſinntollen Streich verſucht mit einer
Da voll harzer Wilddiebe und anderen Geſindels ſich ſein

erzogthum wieder zu erobern
Ja Herzog Wilhelm hatte alle Urſache zu bitten Gott

ſchütze mich vor meinem unſeligen Bruver

r

mein ganzes Privatvermögen zu rauben ſo ſage ich Dir daß

Univerſität in Silberſtickerei auf rother Seide n Die ocke ſeines Sohne

auf mich verlaſſen kannſt Du magſt nun thun oder es mag

ten net

z e Se Sie füriperteggg erh ihlhauſen ſtellte zwei Tage ſpäter
Strafantrag gegen den Stationsvorſteher Der letztere gab in
der heutigen Berhandiung das Geſchehniß zu ſagte aber r ine
Entſchuldigung daß er durch das Empörende der That es Du n
eine tranthafte Aufregung gerathen ſei was um ſo er lärlicher
als er Str mit der Ermordeten täglich infolge ſeiner Stellung
in Verkehr getreten ſei

Mit Bezug auf die Verhaftung des Dr Hebentaus
in Wien, welche wir geſtern mittheilten iſt noch folgendesberichten Der Harpttaſſtrer des bedeutenden wiener Hauſes

Lobmeyer r Deibele hat zahlreiche Beträge die bei der
Kaſſe einliefen unterſchlagen die Bücher gefälſcht Looſe und
Werthpapiere die ihm zur Aufbewahrung übergeben wurden
veräußert und auf dieſe Weiſe die Firma mit einem Betrage
welcher beinahe 150,000 fl erreicht geſchädigt Als die Polizei
endlich daran ging die Verhaftung Deibele s vorzunehmen war
dieſer bereits verſchwunden Dagegen ſind zwei Mitſchuldige
verhaftet und in gerichtliche Unterſuchung gezogen Der Eine iſt
Dr Hebentanz der anſcheinend den Laſſirer in ſeinen verbrecheri
ſchen Handlungen unterſtützt hat Wenigſtens ſteht feſt daß er
wußte woher Deibele ſo große Summen nahm und daß er
trotzdein bedeutende Beträge gegen Vons bei ihm lieh Der
andere Mitſchuldige iſt der Re nungs Aſſiſtent Lenik welcher
zur Ausführung aller jener Handlungen benützt wurde welche
Hebentanz und Deibele nicht zu unternehmen wagten um
micht irgendwie die öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich zu
lenken

Zwei Tydesurtheile Am Sonnabend ſtand vor dem
Schwurgericht in Görlitz ſeiner That geſtändig der Zweinnd
zwanzigjährige Schneidergeſelle Plokarez ein kleiner unanſehnlicher
Menſch der faſt das Ausſehen eines Knaben hatte Plokarcz war
der Mörder einer älteren alleinſtehenden Dame Frl Minsberg
die er an Nachmittage in ihrer Wohnung auf der Baußtzener
Straße erſtochen hatte um ſie zu berauben Wir hatten 3
von dein Vorſall Notiz genommen Am ſelben Tage verhandelte
in Liegnitz das Schwurgericht die Anklage gegen den Mörder und
Brandſtiſter Littmann aus Jauer der in einer Juninacht in dem
von ihm bewohnten Hauſe ſeine achtbare und brave Frau von
der er getrennt lebte ermordet und dann zur Vermeidung der
ihn verdächtigenden Spuren das Bett und das Haus in Brand
geſteckt hatte Der 62zährige Mann der wiederholt wegen ſchweren
Diebſtabls mit Zuchthausſtrafe belegt geweſen iſt geſtand ſeine
That unumwunden ein

Cholera Am Sonntag kamen in Jitalien in 5 von der
Cholera infizirten Provinzen 35 Erkraukungen und 21 Todesfälle
vor davon in der Stadt Neapel 6 Erkrankungen und 6 Todesfälle

Perſonalnachrichten Auf dem Bahuhofe in Biſchofs
werda verſtarb am Dienstag plötzlich der auf Reiſen befindliche
80 Jahre alte kaiſerlich ruſſiſche GeneralLieutenont a D Baron
von Schröders aus Ondangen bei Libau in Kurlaud Jn
Paſſy bei Paris iſt am 22 d M der VicePräſident des fran
zöſiſchen Staatsraths Fauſtin Hélie einer der hervorragendſten
franzöſiſchen Juriſten und namentlich eine Autorität in der
Kriminaljuſtiz im Alter von 85 Jahren geſtorben Die
Zahl der von Helie veröffentlichten Fachwerke iſt ziemlich groß
ſie ſind allgemein als ausgezeichnet geſchätzt Hélie iſt auch Be
gründer des Journal de droit criminel das ſeit 1829 beſteht
Mitglied der Akademie wurde er 1854

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 27 Okt Das Intereſſe der heutigen Börſe

tonzentrirte ſich ausſchließlich auf die neue ſerdiſche Eiſenbahnanleihe welche
bereits heute zu Kurſen welche den Emiſſionskurs prozentweiſe übertrafen in
größerem Umfange gehandelt wurde Uebrigens herrſchte Geſchäftsloſigkeit und
vollſtändiger Mangel an jeder Unternehmungsluſt Der Schluß geſtaltete ſich
wie bereits telegraphiſch gemeldet ziemlich feſt Man notirte Kreditaktien
480, 79 Franzoſen 500 Lombarden 248 Meckleuburger 209Mainzer 113 Marienburger 839 Galizier Lübeck Büchener

Oſtpreußen 102 Gotthardbahn Elbethalbahn 301 298
Diskonto Geſellſchaft 1971 Deutſche Bank 151 Lanrahütte 105 bis

Dortmunder Union 69 Ungarn Ruſſen Serbiſche Eiſen
bahnanleihe 83/, 84, Serbiſche Rente 80, 79 Bukareſter

Gotha 27 Oki Jn der geſtrigen e des Aufſichtsraths der
Deutſchen Grundkredit Bank wurde beſchloſſen eine Generadver
ſammlung auf den 28 Nov zu berufen Die Tagesordnung wird demnächſ
veröffentlicht werden

Wien 27 Okt Telegr Wie dem Fremdenblatt aus Peſt gemeldet
wird iſt die ungariſche Regierung mit dem Plane der Konvertirung der

n t ntoen der ſtaatlich erworbenen Eiſenbahnen be
ſchäftigt

Halleſche Getreide und Prodnktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 28 Okt

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo mittlerer
142 150 beſſerer 150 159 M Roggen 1000 Ko 144 152 M
Gerſte 1000 Kilo Futter 130 140 Land 140 155
feine Chevalier 160 172 M Gerſtenmalz 100 Kilo 26,50
bis 28 M Hafer 1000 Kilo 133 1389 M Hülſen
früchte 1000 Kilo Viktoriaerbſen 180 200 M Bohneu
weiße 100 Kilo 20 21 M Linſen 100 Kilo 18 24 M
Kümmel 100 Kilo 56 58 M Rapps 1000 Kilo nicht
angeboten Stärke 100 Kilo 35,50 36,00 M Spiritus
10,000 Liter Prozente loco ſtill Kartoffel 46,75
Rüben 45,80 M Rüböl 100 Kilo 51,00 M Solaröl
100 Kilo 0,825 309 17,50 18,00 Mark Malzkeime 100
Kilo dunkle 9,50 Mark helle 10 11 Mark Fnuttermehl
100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 10,50 10,75
Weizenſchale 9,25 9,50 Weizengrieskleie 10,25 bis
1050 M Oelkuchen 100 Ko hieſige 14 fremde 13 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 28 Okt Bet
unveränderter Tendenz des Marktes haben wir zu notiren
Weirzen 12 Säcke à 85 Ko br feinere Qualitäten 153 bis
159 geringere 138 150 M Roggen 12 Säcke à 84 Ko
br 144 153 einzeln M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko
br geringere Sorten 108 120 M,
feinere 135 150 M feinſte höher gehalten Raps 12 Säcke à
76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M
Hafer 18 Säcke à 50 Ko br 84 90 M Viktoria
Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br 198 210 M Mais
1000 Kilo n Donau do amerikaniſcher 135 bis
140 M Lupinen pr 1000 Ko M Kümmel vr
50 Kilo MStrohpreiſe Halle 28 Okt Langes Roggenſtroh von
19 21 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh I2 15 M pr
1200 Pfund Hieſiges Heu 4,00 4,50 M von Fuhren Grumuet

M vr 1200 Pfd Auswärtiges Heu 3,50 3,75 M
pr 1200 Pfd

Waaren und Produktenberichte
Hopfen

Nürnberg 25 Okt Bericht von Leopold Held Der eng Markt
brachte einen Umſatz von ca 700 Ballen zu unverä n Preiſen Auch

ute zeigte des Geſchäft bei einer Landzufuhr von 300 Säcken keinerlei Ver
ändernng und wurde zu den letzten Preiſen langſarn und ſehr ſchleppend fort
gekauſt Die Stimmung iſt matt Die Notirungen welche großentheilsnominell ſind lauten Markthopfen 80 100 M Gebirgshopfen 100 o

Würtemberger 95 125 Hallertauer 95 125 Badiſche 95 125 M
Aiſchgründer 90 110 Elſäſſer 99 110 Poſener 175 135 M

a

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 27 Olt abs Unterh 1,78 28 Okt morg 84Trotha 27 t abs es h t e e
z ar Fern Okt Wo r u w1,68 Vardy 210 Dreßden 20 O Wittenberg 2,26 Roßlau

a c

mittlere 123 132



beginnt heute der große KASVGVICA VII

t

um das große Lager ſchnell zu räumen ſind die Preiſe wie unten verzeichnet feſtgeſtellt

Damen Westen 1,25 FIägohen Westen 1 Mk
Capottem 1 Mk

e

Nr 6 Leipziger Straße Nr 6

Apoldaer Strumpfwaaren
Elegante Marmmen

Kinder Oapottem 75 Pfg Bamem und Kinder
Gamaschen 50 Pfg Bamen Herren und Kümnderstriüämnpffe ſehrbillig iümcdler äächkchen 75 Pfg Heamschuhe 25 Pfg e

e W Bei Tüchern Pulswärmern und Shawls wird nur der Wollpreis berechnet Wiederverkäufer erhalten Extra Rabatt

4 e e e e e e e Sen Donnerstag den 30 d Mts eVormittags 11 Uhr verſteigere ich ee im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler e cin Löbejün e e e1 gutes Zugpferd 1 einſp Wa

gen 1 einſp Pflug verſch Mö ebel darunter 1 Sopha 1 Kom m amode mit Glasaufſatz u v m i egegen ſofortige Bezahlung e eLöbejün B Angermann De 5e Wollwaaren Geſchäft 2Halle a große Steinſtraße 64 C Buchholz2 m 4 uCc 0 9v in S Markt Nr 26Mlono gramm Stempel Viele N euneitenm in empfiehlt ſein r Lager in Cent
das praktiſchſte u wohſfeilſte zur Ver Damen und Kinder Capotten e Lefan rgierung der Bricſbogen Waſce r der Jagd Westen Damen und Kinder Westen e e Sehr
Stück 1 hält ſtets vorräthig e oll Kinder Kleidchen Jäckchen Röckchen u Mützchen e der tthiſſiT Piautsen Friedrichſtraſze 6 h S vtFabrik vulk Kautſchutſtempel Woll und baum woll Kinder Tricots in jeder Größe FUlmer Dombau Looſe 3,50 verſdoll Tüchern in allen Farben und Preislagen frei m Aſte 1 Gewinn 75,000

Wolll Strickgarnen in jeder Farbe und Qualität Betzeler Ulm a D
V Woll Damenstrümpfen und Socken e eh n Se V oll Längen und Kinder Strümpfen in allen Größen Mittwoch u Sonnt lehre jedem Schüler inS Die Fabrik Niederlage J empfehle in fehr grofzer Auswahl zu billigſten Preiſen cS r e e eS mey Baltehs Wi t an nne e Friedrichchwerz22 S Sonntag den 2 November Coneertbefindet ſich r S und Ball ausgeführt von der Wettinere gr Ulrichſtraße 52 h Berg Capelle Anfang 3 Uhr HierzuRob Winkler laden freundlichſt eine e F Sterz und Kerſten Gaſtwirth3 R z Wetterbeobachtung GroßenhainWange VUnterricht zie HBeön u i e i eD urten Theuüneh z Südweſt ſtark Wetter trübe Tempen h h B W Tornau IIalle aV Leipzigerstr No 89 au e n eltei I d Mts beginnt Das Nähere werden wir durch unsern U 2 u 2 Schicht vorhanden Ströt mung verſchieden 1 und 2 Schicht4 Boten zur Mittheilung bringen G r z 2D W o geren s rVniverzikie Fauerer s r Va h in h r jedoch gewg4 Da Regen verbunden ſein auch wird die27 u Blumenstrasse 10 d 6 C G C e ſich wider 5 J en R
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in allbekannteſter Qualität gefertigt
als ſchmiedeeiſ Träger Schienen Verankerungen
und Verlaschungen ete vorzüglichen eiſ Bauguss
als Säulen Fenster Rosetten Platten ete lie
fern als langjähri e Specrialität fachgemä
und ſchnell ab reichaſſortirtem hieſigen Lager und b
größeren Poſten ab Werk franco jeder Station

Salonzum Rasiren Prisirenu Haarschneiden

4 Abonnemen igst rh Einrichtung und Vediennns en l erdcenngen der Neuzeit Mingst Scheller 9

Abend eme ne ehene Belen wiung werdurch einen Siemens ſchen Regenerativbrenner Zahlreiche Referenzen

Leipzigerſtraße 29 am Thurm, u i

Druck und Verlag von Otto Hendel

Merm Petseoh Friſeur
Halle

u

El

Die trauernden Hinterbliebenen
Allen Verwandten und Bekannten

hiermit die traurige Nachricht daß
l meine liebe Frau unſere gute Mutter

und Großmutter Chriſtiane Uhle
ger Röder im 81 Lebensjahre nach
kurzem Krankenlager ſanft entſchlafen

Aliſt Um ſtilles Beileid bitten
I Magdeburg den 26 Oktober 1884

Die trauernden Hinterbliebenen

Für den Inſeratentheil verantwortlich
König m Halle

Expedition Neue Promenabe 1

Mit Beilagen
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